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Invasive Neophyten verbreiten sich 
mitunter auf Flachdächern. Dort kön-
nen sie nicht nur die Dachhaut beschä-
digen, Entwässerungen blockieren 
oder Solarzellen beschatten, sondern 
sich mit ihren Flugsamen in der Umge-
bung ausbreiten. Um diese unkontrol-
lierte Verbreitung zu stoppen, gibt es 
nur eine Lösung: Die Neophyten mit-
samt den Wurzeln ausreissen und im 
Kehricht entsorgen.

Bestimmte invasive gebietsfremde 
Pflanzenarten (Neophyten) können 
Flachdächer schnell besiedeln und da-
rauf meist ungestört grössere Bestän-
de bilden. Mit ihren Flugsamen können 
sich die Neophytenbestände von den 
Flachdächern aus besonders effektiv 
in der Umgebung verbreiten. Sie ver-
drängen damit nicht nur einheimische 
Pflanzen, sondern können auch die 
Gesundheit von Mensch und Tier be-
einträchtigen sowie grosse Schäden in 
der Landwirtschaft anrichten.

Um eine Weiterverbreitung allfälliger 
Bestände zu verhindern, bitten wir 
Sie, Ihre Flachdächer und weitere fla-
chen Teile Ihrer Gebäudehülle(n) unter 
Berücksichtigung der nötigen Sicher-
heitsvorkehrungen sorgfältig zu kontrol-
lieren und allfällige Neophytenbestän-
de zu bekämpfen. Konsequenterweise 
müssen Neophyten auch überall sonst 
auf dem Grundstück entfernt werden.

Neophyten auf Flachdächern reissen 
Sie mitsamt den Wurzeln aus. Ohne 
die Entfernung der Wurzeln treiben die 
Pflanzen sofort oder im nächsten Jahr 
umso kräftiger wieder aus. Am besten 
gelingt das Ausreissen mit Hilfe eines 
spitzen Werkzeuges und bei feucht-
nassen Bodenverhältnissen.

Die ausgerissenen Pflanzenteile dür-
fen auf keinen Fall dem Kompost zu-
geführt, sondern müssen im Kehricht 
entsorgt werden. Es ist wichtig, dass 
dabei keine Samen verteilt oder ver-
schleppt werden.

Foto: Gebäudehülle Schweiz

Weitere Informationen zur Erkennung 
und Bekämpfung von Neophyten auf 
Flachdächern finden Sie im Merkblatt 
«Flachdachkontrolle invasive Neophy-
ten» auf der Webseite des Verbands 
der Gebäudehüllen-Unternehmungen 
unter https://gebäudehülle.swiss.

Kontakt
Amt für Umwelt des Kantons Zug 
Angela Maurer, Projektleiterin Boden-
schutz und Neobiota
Tel. 041 728 53 87
angela.maurer@zg.ch

Neophyten auf Flachdächern

Freie Bahn für Igel, Eichhörnchen & Co.
Die Projektträgerschaft «Wilde Nach-
barn Zug» führt von April bis Oktober 
2022 das Projekt «Freie Bahn für Igel, 
Eichhörnchen & Co» durch und organi-
siert ein Freiwilligenprojekt. Damit soll 
die Vernetzung von Gärten und Grün-
räume für Igel, Eichhörnchen und andere 
kleine Wildtiere verbessert werden. 

Weitere Informationen dazu fin-
den Sie auf unserer Webseite unter  
www.walchwil.ch, «News» oder auf 
https://zug.wildenachbarn.ch.
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Sicher im Weidegebiet: 
Kuhmütter schützen ihre 
Kälber – halten Sie Distanz
Richtiges Verhalten beim Kontakt mit 
Rindern:

Rindvieh pflegt unsere Landschaft.

Kuhmütter schützen ihre Kälber –
halten Sie Distanz!

Cattle maintain our landscape.

Cows protect their calves – 
keep your distance!

www.mutterkuh.ch

www.wandern.ch

BUL� SPAA� SPIA
w w w . b u l . c h
Prävention Landwirtschaft

www.sbv-usp.ch

Für weitere Auskü�nfte stehen Ihnen die
nachfolgenden Organisationen zur Verfügung:

For further information you may ask the following
organisations:

Verhaltenstipps

� Halten Sie Distanz zu Rindvieh

� Kälber auf keinen Fall berühren

� Hunde an der Leine führen

Recommendations

� Keep your distance from cattle

� Don’t touch the calves

� Keep your dog on a lead

www.bul.ch

schweizmobil.ch

•	 Halten Sie Distanz zu Rindvieh
Rinder haben eine Individualzone – 
ähnlich der natürlichen Distanzzone 
bei Menschen. Wird diese verletzt, 
können sich die Tiere bedrängt füh-
len. Ein Angriff auf Menschen dient 
meist dazu, sich selbst, die Her-
de und besonders die Jungtiere zu 
schützen. Halten Sie wenn möglich 
Distanz, um die Rinder nicht zu be-
unruhigen. Gehen Sie in jedem Fall 
ruhig an den Tieren vorbei.

•	 Kälber auf keinen Fall berühren 
Kuhmütter wollen ihre Kälber schüt-
zen. Sie mögen es nicht, wenn 
Fremde ihren Nachwuchs berühren. 
Kälber liegen allerdings oft etwas 
versteckt abseits der Herde. Die 
Mütter behalten ihre Kleinen stets 
im Auge und können bei Unstimmig-
keiten heftig reagieren. Nähern Sie 
sich den Kälbern nicht und berühren 
Sie sie auf keinen Fall.

•	 Hunde an der Leine führen 
Rinder ordnen Ihren Hund immer als 
Raubtier ein und wollen ihre Herde 

schützen – unabhängig von seinem 
Aussehen und seiner Grösse. Füh-
ren Sie Ihren Hund an der Leine, 
umgehen Sie die Rinder möglichst 
ruhig und grossräumig. Meiden Sie 
den direkten Kontakt mit der Herde.

Weitere Informationen finden Sie 
unter: https://rindvieh.bul.ch

Rindvieh pflegt unsere Landschaft.

Kuhmütter schützen ihre Kälber –
halten Sie Distanz!

Cattle maintain our landscape.

Cows protect their calves – 
keep your distance!

www.mutterkuh.ch

www.wandern.ch

BUL� SPAA� SPIA
w w w . b u l . c h
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Für weitere Auskü�nfte stehen Ihnen die
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� Hunde an der Leine führen

Recommendations

� Keep your distance from cattle

� Don’t touch the calves

� Keep your dog on a lead

www.bul.ch

schweizmobil.ch

Abteilung Bau/Planung

Neues Portal für 
elektronische Baugesuche
Für die Abwicklung von Baugesuchen 
steht in allen Zuger Gemeinden ab ca. 
Mitte Mai 2022 das Portal cymo ebau 
zur Verfügung. Die bisherigen Online-
formulare wurden durch das neue Por-
tal ersetzt.

Vorteile für alle Beteiligten
cymo ebau unterstützt den gesamten 
Baubewilligungsprozess von der Ein-
gabe des Baugesuchs über die Prü-
fung, Bewilligung bis hin zur Abnahme 
des Bauvorhabens. Planer, Bauherr-
schaften, Gemeinden, zugriffsberech-
tigte Dritte sind über die Plattform 
vernetzt und kommunizieren auf digi-
talem Weg miteinander. 

Zugriff über unsere Webseite
Der Zugriff auf das Portal von cymo 
ebau erfolgt über die Webseite der 
Gemeinde Walchwil. Dort können sich 
Gesuchstellende mittels eZug App an-
melden und ein neues Baugesuch er-
öffnen. Zur Aktivierung der eZug App 
benötigen Sie ein Zuglogin, welches 
viele Personen bereits von der Steuer-
erklärung her kennen. Danach werden 
Sie Schritt für Schritt durch den Einga-
beprozess geführt. Sind die Angaben 
komplett und die Pläne hochgeladen, 
reichen Sie das Baugesuch über die 
Plattform elektronisch ein.

Noch nicht «volldigital»
Bis die rechtlichen Grundlagen für 
einen komplett digitalen Geschäfts-
verkehr vorhanden sind, müssen Ge-
suchstellende zusätzlich zur digitalen 
Eingabe auch vier Papierexemplare 
des Baugesuchs einreichen. Auch die 
öffentliche Auflage des Baugesuchs 
und der Baurechtsentscheid erfolgen 
bis auf weiteres in Papierform. 

Kontakt
Michael Ferrari
Abteilung Bau/Planung
Tel. 041 759 80 17
michael.ferrari@walchwil.ch

Wir freuen uns auf Ihr elektronisches 
Baugesuch! Selbstverständlich unter-
stützen wir Sie bei der Erfassung und 
Einreichung Ihres Baugesuchs. Und 
ebenso selbstverständlich nehmen wir 
auch Baugesuche in Papierform wei-
terhin entgegen. 
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Mitte März 2022 starteten die Vorbe-
reitungsarbeiten zum Studienauftrag 
«Zentrumsbogen». Neben der Grund-
lagenerarbeitung werden auch die 
Walchwilerinnen und Walchwiler in 
einem geeigneten Rahmen in die Pla-
nung einbezogen. Mit den Ideen aus 
der Bevölkerung wird das Programm 

zum Studienauftrag erarbeitet. An-
schliessend werden ca. vier Planungs-
büros zum Studienauftrag eingeladen, 
welche bereits erfolgreich ähnliche 
Fragestellungen erarbeitet haben. Der 
Abschluss des Studienauftrags mit öf-
fentlicher Präsentation ist für Sommer 
2023 geplant. Der Gemeinderat freut 

sich, gemeinsam mit Ihnen das en-
orme Potenzial im Zentrumsbogen zu-
tage zu bringen und einen erheblichen 
Mehrwert für Walchwil generieren zu 
können.

Studienauftrag «Zentrumsbogen»
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Ortsplanungsrevision
Nachdem die räumliche Strategie 
2040 mit einer Informationsveranstal-
tung im Gemeindesaal erfolgreich ab-
geschlossen werden konnte, steht im 
Frühling 2022 der Start der Nutzungs-
planung an. In der zweiten Phase der 
 Ortsplanungsrevision werden die Bau-
ordnung, der Zonenplan und die ent-
sprechenden Reglemente überarbeitet. 

Um die zu erarbeitenden Themen 
möglichst breit abzustützen, hat der 
Gemeinderat beschlossen, eine Spie-
gelgruppe zu bilden. Die Aufgabe der 
Spiegelgruppe besteht darin, die durch 
den Ausschuss und der Arbeitsgruppe 
Ortsplanung erarbeiteten Entwürfe 

zu prüfen und bei Bedarf andere An-
sätze oder Lösungen zu generieren. 
Quartalsweise soll dazu ein spezi-
elles  Thema vertieft behandelt werden 
(z.B. verdichtete Bauweise, Bauen am 
Hang, Seeufergestaltung etc.). Die 
Spiegelgruppe besteht dabei aus Ver-
tretern mit verschiedenen gesellschaft-
lichen und kulturellen Hintergründen. 
Sind Sie interessiert in der zweiten 
Phase der Ortsplanungsrevision mit-
zuwirken? Melden Sie sich bei der Ab-
teilung Bau/Planung, Michael Ferrari, 
Tel. 041 759 80 17, michael.ferrari@
walchwil.ch – es gibt noch freie Plätze 
in der Spiegelgruppe.
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Quartierverträgliche Verdichtung prüfen
- Erneuerung und quartierverträgliche Dichte festlegen
- Wichtige Aussenräume sichern

Bewahren / Zentrumsentwicklung

Bewahren / weiterentwickeln

Strategische Reserven Zone OeIB

Erarbeitung Zielbild Zone OeIB

Siedlungserneuerung begleiten
- Baustrukturen in Grundzügen erhalten
- Erneuerung mit Qualitätskriterien und zeitgemässer Dichte umsetzen

Abwarten / Entwicklungen bereits erfolgt

Siedlungsbegrenzungslinie (gemäss KRIP)
Siedlungsentwicklung

Bootsstationierung

Aussichtspunkt

Sportplatz

Feuerstelle

Spielplatz

Badestelle

Kleinveranstaltungsmöglichkeit

Wald

Moorlandschaft von nationaler Bedeutung

Schiffsanlegestelle

Naturschutzgebiet kommunal /kantonal

Gebäude
Grundlage

Gewässer

Bundesinventar BLN

Übergeordnetes Strassennetz

Bahnhaltestelle

Untergeordnetes Strassennetz

Bahnlinie

Geländekante

Bushaltestelle

ÖV-GüteklasseC

Freiraum- und Landschaftsentwicklung
Schwerpunkt Naherholung Lienisberg

Bootshafen Seefeldquai entwickeln

Öffentlicher Seezugang (bestehend)

Aufwertung / neuer Seezugang

Problematik wilde Bikepisten

Abfahrtsstrecken für Biker

Nord-Süd Bikeverbindung

Höhenweg Arth - Zug

Verbesserung & Ausbau Wegverbindungen

Winter- und Sommerwanderweg

Prüfung neues Loipenangebot

Verbesserung Verkehrssicherheit

Verkehrsentwicklung
Prüfung siedlungsverträgliches Verkehrsregime

Haupterschliessung Walchwilerberg

Prüfung öffentliche SammelparkierungP
Bestehende Parkplätze Walchwiler- / LienisbergP

Fahrbeschränkung MIV am Wochenende

Allgemeines Fahrverbot

Stärkung / Verbesserung Velowegverbindung

Wichtige Fusswegverbindung
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Stafel

Utigli

Utigen

Bossen

Hobüel

Weidli

Zipfel

Gutsch

Hagegg

Blimoos

Mütschi

Blatten

Löffler Eichhof

Mettlen

Seefeld

Brächen

Chellen

Chnoden
Heumoos

Obertal

Rietach

Lauihof

Gräbnen

Hörndli

Rägeten

Holäsch

Zämattli

Tonishof

Usseregg
Oberfeld

Chänzeli

Utenberg

Schwändi

Obermatt

Schönegg

Bannholz

Brünndli

Untertal

Oberdorf

Bärenegg

Früebüel

Zugersee

Underbach

Obersecki
Oberwihel

Öltrotten

Obersüren

Oberforen

Paradisli

Balisried

Tuglöcher

Obergibel

Erlenried

Obersagen

Grossmatt

Obergaden

Brandflue

Langmösli

Tschachen

Unterweid

Grafstatt

Räbmattli

Lotenbach

Hasenloch

Eigenried

Ambeissen

Sürenmoos

Geisswald

Oberstafel

Allmigried

Untersüren

Brusttuech

Hinterberg

Ewegstafel

Heumoosegg

Untergibel

Vogelgsang

Sagenbrugg

Chilchmatt

Oberbossen

Twärfallen

St. Adrian

Obermattli

Hinterwald

Winterstei

Gülisingen

Schwändeli

Chlimattli

Ochsenrüti

Schafboden

Dürrenburg

Lienisberg

Näbetsrüti

Heerenwald

Hintermatt

Hintersecki

Rossblatten

Spiegelberg

Mundschöpfi

Schafmattli

Unterstafel

Lienisforen

Chlistollen

Stafelforen

Unterbossen

Sagenrietli

Grindwäschi

Eichblättli

Müllersweid

Hörndlirain

Dietschwand

Scheideggli

Schwandwald

Chatzenberg

Fiselstuden

Freudenberg

Wolfgrüebli

Turndliberg

Gosselingen

Lehrersweid

Oberutenberg

Franzoseloch

Oberschwändi

Hansenbörter

Wissenbächli

Pfaffenboden

Erletschwand

Beretshalten

Chellenwäldli

Unterutenberg

Unterschwändi

Hanengütschli

Underbachried

Chatzenstrick

Buschechappeli

Wissenschwändi

Tossetschwändi

Hessetschwändi

Grossmattstollen

Ein weiterer wichtiger Teil der Ortspla-
nungsrevision ist die Gewässerraum-
festlegung. Nachdem der Kanton Zug 
diese Aufgabe den Gemeinden über-
tragen hat, beauftragte der Gemein-
derat die Firma suisseplan Ingenieure 
AG mit der Festlegung des Gewässer-
raums.

Nach der Erarbeitung der verschie-
denen Entwürfe wird wiederum eine 
öff entliche Mitwirkung stattfi nden. Am 
Ende des Ortsplanungsprozesses 
steht eine Volksabstimmung. 
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Abteilung Bildung/Kultur 

Elterntaxis
«Mit kleinen Schritten in die Selbst-
ständigkeit»
Der selbstständige Schulweg ist wich-
tig und ist ein tolles Erlebnis für Kinder, 
bei dem Autonomie und Freiheit erlebt 
werden. Die Eltern sind beim Erlernen 
der Verkehrssicherheit ein Vorbild für 
ihr Kind. Indem die Eltern es am An-
fang begleiten, geben sie ihm Vertrau-
en und Sicherheit, sodass es seine 
eigenen Fähigkeiten entwickeln und 
selbstständig werden kann.
Das sind die Vorteile für die Kinder 
(Quelle: Touring Club Schweiz, 2022):
• Mehr Sicherheit: Je früher sich ein 

Kind an den Strassenverkehr ge-
wöhnt, desto geschickter wird es 
sich in ihm bewegen. Später hat es 
dann auch mehr Sicherheit beim Ve-
lofahren. 

• Gute Angewohnheit: Wenn das Kind 
zu Fuss in die Schule geht, wird es 
in Zukunft von dieser guten Ange-
wohnheit profi tieren: Die Bewegung 
ist gesund, und für die Umwelt ist es 
die nachhaltigste Form der Fortbe-
wegung.

• Spannende Erfahrungen: Auf dem 
Schulweg gibt es für das Kind im-
mer etwas zu entdecken. Es macht 
in seinem eigenen Tempo interes-
sante Erfahrungen und erlebt echte 
Autonomie.

• Neue Freundschaften: Auf dem 
Schulweg wird das Kind andere Kin-
der treff en, die ebenfalls zu Fuss 
gehen. Dabei entwickeln sich neue 
Freundschaften. Und gemeinsam 
macht der Schulweg noch viel mehr 
Spass.

• Erweiterter Radius: Ein Kind lernt 
ganz nebenbei seine Umgebung 
kennen. Das eigene Viertel, das 
Dorf, die Geschäfte – so erschliesst 
es sich den öff entlichen Raum. 

Zum Wohle des Kindes sollten die El-
tern ihr Kind nur in Ausnahmefällen 
mit dem Auto zur Schule fahren. Die 
Schulleitung Walchwil ist überzeugt, 
dass unsere Schülerinnen und Schü-
ler den Schulweg allein laufen können. 
Falls Eltern das Kind mit dem Auto zur 
Schule fahren wollen, dann bitte nur bis 
zum Kiesplatz am Anfang der Schul-
hausstrasse. Die letzten Meter schaff t 
das Kind bestimmt selbstständig. Die 
Schulleitung und die Abteilung Infra-
struktur/Sicherheit planen zurzeit eine 
entsprechende Signalisation in der 
Schulhausstrasse und beim Kindergar-
ten Sternenmatt. Vielen Dank für Ihre 
 Unterstützung!
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Daten Abstimmungen 
Die nächsten Abstimmungen finden statt am:
Sonntag, 15. Mai 2022
Sonntag, 25. September 2022
Sonntag, 27. November 2022

Daten Wahlen
Die nächsten Gesamterneuerungswahlen 
Kanton und Gemeinden finden statt am: 
Sonntag, 2. Oktober 2022

Daten Gemeindeversammlungen
Die nächsten Gemeindeversammlungen fin-
den statt am:
Dienstag, 21. Juni 2022, um 20.00 Uhr im 
Gemeindesaal, Schulhausstrasse 44.
Mittwoch, 30. November 2022, um 20.00 Uhr 
im Gemeindesaal, Schulhausstrasse 44.

Kulturagenda 2022
10. Juni bis 8. Juli: Freie Bühne Walchwil
1. August: Feier im Dorf
29. August: prov. Empfang Militärschiessver-
ein Walchwil und Schwingklub Oberwil-Zug
3. September: ZugFäscht
8. und 9. Oktober: Dorfchilbi
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125 Jahre Bahnhof Zug und 175 Jahre 
Eisenbahn in der Schweiz. Diese Jubi-
läen sollen gefeiert werden – und zwar 
mit dem ZugFäscht, das am Samstag, 
3. September 2022, in der Stadt Zug 
stattfi nden wird. 

Der Bahnhof Zug und die Eröff nung der 
Bahnlinie  Thalwil–Zug–Arth- Goldau 
haben zu einem wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Aufschwung in der 
ganzen Region geführt. Entsprechend 
steht das grosse Volksfest ganz unter 
dem Zeichen der Mobilität. Erwartet 
werden 50'000 Besucherinnen und 
Besucher. Die elf Zuger Gemeinden 
gestalten ihre eigenen Festplätze und 
präsentieren ein eigenes Motto mit 
Bezug zum Thema Mobilität. Bestand-
teil des Fests sind drei «Meilen»: die 
Bahn-Meile, die Zukunfts-Meile und 
die Fest-Meile. Als Ergänzung wird der 
ehemalige Bahnhof in der Nähe sei-
nes früheren Standorts (zwischen der 
reformierten Kirche und Coop City) als 
Pavillon aufgebaut. 

Die Organisation des  ZugFäschts liegt 
beim Verein Kulturfäscht. Im Patro-
natskomitee sitzen neben dem Zuger 
Stadtpräsidenten Karl  Kobelt Vertre-
ter der SBB, der ZVB, des Verkehrs-
hauses der Schweiz und der  Zuger 
Kantonalbank. Auch in Walchwil steckt 
das fünfköpfi ge OK unter der Leitung 
von Gemeinderat Manuel  Studer mit-
ten in den Vorbereitungen. Für den Be-
reich Gastronomie ist Laura  Anderrüthi 
zuständig, für den kulturellen Rahmen 
Rita Röschlin. Das Ressort Unter-
haltung leitet Roland  Hürlimann, für 
den Bau ist Reto  Müller, zuständig. 
 Unterstützt wird das OK vom Werk-
hof-Team. Wer sich als Helferin oder 
Helfer am   3. September 2022 enga-
gieren möchte, kann sich bei  Laura 
 Anderrüthi  (lauraanderruethi@ hotmail.
com, 079 288 32 33) melden. Wir freu-
en uns über tatkräftige Unterstützung 
und auf ein gelungenes Fest!

ZugFäscht vom 3. September 2022
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Die Freie Bühne gehört inzwischen 
fi x zum Walchwiler Kulturprogramm –
sie wird von Laien wie von Profi s als 
Plattform geschätzt, sorgt für Leben 
im Dorf und bringt vor allem die Be-
völkerung zusammen. Die letzten 
vier Wochen vor den Sommerferien 
bekommen die Walchwilerinnen und 
Walchwiler auf dem Dorfplatz vor dem 
Riviera Café ein buntes und vielseitiges 

Programm geboten. Gezeigt wird Tra-
ditionelles, Klassisches, Schräges und 
manchmal auch Atemberaubendes. 
Ob jung oder älter, jeder und jede ist 
willkommen und eingeladen, sich zu 
präsentieren. Dieses Jahr  dauert die 
Freie Bühne vom Freitag,  10. Juni, 
bis am Freitag, 8. Juli 2022. Das Pro-
gramm wird von der Kulturkommissi-
on  Walchwil zusammengestellt. Be-
reits stehen einige Darbietungen fest: 
So wird zum Beispiel das Jazz-Duo 
Take2 auftreten, die «Zebrafanten» 
werden Slam-Poetry zeigen und die 
Musikgesellschaft Walchwil wird ihre 
Stücke zum Besten geben. Geplant 
ist auch ein «Bahnhöfl i-Revival», das 
die legendäre  Walchwiler Beiz für ei-
nen Abend wieder aufl eben lässt. Das 

Publikum darf gespannt sein. Das 
detaillierte Programm wird bis zum 
Sommer laufend aktualisiert und auf 
www.walchwil.ch sowie auf  Social 
 Media kommuniziert. Ziel der  Freien 
Bühne ist es auch, eine Plattform für
spontane oder kurzentschlossene Auf-
tritte zu bieten. Wer  Interesse hat, die 
Freie Bühne auszuprobieren, kann sich 
beim zuständigen Kulturkommissions-
mitglied  Laura  Anderrüthi melden: 
lauraanderruethi@hotmail.com, 
079 288 32 33. 

Die Kulturkommission freut sich auf 
zahlreiche gelungene Auftritte und Be-
gegnungen auf dem Dorfplatz!
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